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nDie Mutter-Kind-Spielgrup-
pe trifft sich dienstags um 10 
Uhr in der Nikolausstube der 
Zehntscheuer. Interessierte 
sind willkommen.
nDer Abwasserzweckverband
Unteres Schlichemtal tagt 
morgen, Dienstag, ab 14 Uhr 
im Rathaus.

ROTENZIMMERN
nDie Trachtenerhaltungs-
gruppe des Albvereins trifft 
sich montags von 20 bis 23 
Uhr im Vereinsraum im Bür-
gerhaus.
nDie Nordic-Walking-Gruppe 
des Albvereins trifft sich mon-
tags um 18.30 Uhr am Ge-
meindehaus Alte Schule.

n Dietingen

Modell (und bei einem Bau-
werk) geachtet werden, dass
dies für den klaren Kraftfluss
eines Fachwerksystems erfor-
derlich ist. Der Entwurf zeich-
ne sich durch sein weit ge-
spanntes Leichtbautragwerk,
die gut gewählten Dimensio-
nen der Tragelemente und die
überzeugende Gestalt aus.

Die am besten bewerteten
Teams der zwei Alterskatego-
rien kommen aus Nordrhein-
Westfalen und aus Stuttgart.
Der Sonderpreis der Deut-
schen Bahn für ein Mädchen-
team geht nach Brandenburg.
Die Jury war von der Qualität
der Entwürfe und der Gestal-
tung der Modelle begeistert.
»Es ist wirklich beachtlich,
was die Schüler hier geleistet
haben«, sagte Ingolf Kluge, Vi-
zepräsident der Bundesinge-
nieurkammer. Der Anteil der
Schülerinnen lag bei 34,6 Pro-
zent. Insgesamt hatten sich
4664 Schüler aus zwölf Bun-
desländern beteiligt.

wiesen. Auf die konsequente
Zusammenführung der Fach-
werkstäbe in den Knoten-
punkten sollte laut Jury im

Entwurfes sei eindeutig ables-
bar, so die Jury. Beim Namen
wird auf den französischen In-
genieur Gustave Eiffel hinge-

zierte Fachwerkkonstruktion,
die sich auf einen fast schon
überschlanken Bogen stützt.
Die räumliche Stabilität des

Schömberg/Berlin. Die Acht-
klässler Silas Bader, Lukas
Ruoff und Maurice Späth von
der Realschule Schömberg ha-
ben im Landeswettbewerb der
Ingenieurkammer Baden-
Württemberg mit ihrem Mo-
dell »Eiffelschanze« in der Al-
terskategorie der jüngeren
Schüler gewonnen. Im Bun-
deswettbewerb belegten sie
den zweiten Platz in ihrer Al-
tersgruppe.

Unter dem Motto »Ideen-
springen« waren Mädchen
und Jungen deutschlandweit
aufgerufen gewesen, eine Ski-
Sprungschanze zu entwerfen,
die als lokales Wahrzeichen
denkbar wäre, aber auch inge-
nieurtechnischen Kriterien
entspricht.

Im Berliner Technikmu-
seum wurden die Sieger des
Bundeswettbewerbs ausge-
zeichnet. Bei dem »Eiffel-
schanze« genannten Entwurf
der Schömberger handelt es
sich um eine elegante, redu-

Mit ihrer »Eiffelschanze« ins Bundesfinale gelangt
Ingenieurswettbewerb | Schömberger Realschüler kommen in Berlin auf Platz zwei

Die Schömberger Realschüler haben mit ihrer Schanze den Landeswettbewerb der Ingenieurkam-
mer gewonnen; rechts Laudator Frank Breinlinger. Foto: Kühne

Verbindungsstraße 
ist gesperrt
Wellendingen. Die Starzelbrü-
cke in Wellendingen wird bis
28. Oktober saniert. In dieser
Zeit ist die Strecke Wilflingen
– Wellendingen aus Richtung
Schörzingen und umgekehrt
voll gesperrt. Die Umleitung
erfolgt über das Neuhaus
nach Wellendingen.

Für seine Fähigkeiten als 
Sänger ist Jay Alexander 
bekannt. Er ist aber auch 
Oldtimer-Fan und kommt 
zum Klassiktag.

Rosenfeld. Die Oldtimer-
Freunde vom Kleinen Heu-
berg pflegen ihre Kontakte zu
den Automuseen in Schram-
berg, Tübingen und Mul-
house/Elsass. Ergänzend sind
persönliche Verbindungen zu
Protagonisten der Oldtimer-
Szene für den 15. Rosenfelder
Klassiktag am 3. September
wichtig.

So wird dort auch Jay Ale-
xander erwartet, der erneut
auf Platz 1 der deutschen Klas-
sikcharts zu finden ist. Mit sei-
nem Faible für Oldtimer
möchte er mit einem von ihm
selbst restaurierten Motorrad-
Gespann, Baujahr 1941, am
Treffen in Rosenfeld teilneh-
men. Mit seinem Konzert
»Schön ist die Welt« ist der Te-
nor bereits am 26. Juni in
Trochtelfingen live zu erle-
ben.

Historische Automobile be-
sonderer Art werden zum
Klassiktag erwartet: Aus eins-
tiger Requisite von Metro
Goldwyn Mayer in Hollywood
stammt ein Renault Landau-
let, Baujahr 1914. Zu sehen
sind beim Klassiktag ferner

ein Ford-Vorkriegsmodell als
Import aus Mexiko sowie vor-
aussichtlich ein Klassiker aus
dem Bugatti-Museum in
Frankreich. Sie sollen das Feld
der in der Altstadt und bei
den Schulgebäuden präsen-

tierten Meilensteine der Mo-
torisierungsgeschichte berei-
chern.

Zuvor pflegt die Oldtimer-
Gruppe im Rosenfelder Frem-
denverkehrsverein mit klei-
nen Kulturausfahrten ihren

regionalen Bezug. So entdeck-
ten die Teilnehmer einer ge-
mütlichen Kloster-Ausfahrt
die Region neu. Vorbei an den
ehemaligen Klöstern Kirch-
berg, Bernstein und Gruol
führte die ausgewählte Route.

Bei den Teilnehmer-Fahrzeu-
gen fand ein Renault-Kasten-
wagen, Baujahr 1946, aus
dem Fuhrpark eines aus Hol-
land stammenden Oldtimer-
Sammlers besondere Beach-
tung.

Jay Alexander kommt zum Klassiktag
Oldtimer | Star-Tenor rollt mit restauriertem Motorrad-Gespann nach Rosenfeld / Öfter unterwegs

Jay Alexander schätzt ältere Automobile wie diesen Porsche. Mit einem Gespann kommt er zum Klassiktag. Foto: Morsch

TG-Fußballer ziehen 
Jahresbilanz
Schömberg. Die Hauptver-
sammlung der Fußballabtei-
lung der TG Schömberg be-
ginnt am Donnerstag, 22. Ju-
ni, um 20 Uhr im Sportheim
Waldeck. Die Tagesordnung
umfasst Berichte, Ehrungen
und Wahlen. Um 19.30 Uhr
beginnt die Hauptversamm-
lung des Fördervereins mit
Berichten und Wahlen.

Schömberg. Der traditionelle
»Lange Samstag« beginnt mit
dem Schömberger Albverein
am 24. Juni um 6 Uhr auf dem
Marktplatz. Von dort aus geht
es über die schönsten Aus-
sichtsberge der Schwäbischen
Alb bis zum Gräbelesberg und
dann über Hossingen durch
das idyllische Schlichemtal
zurück nach Schömberg zur
Schlusseinkehr. Für die 35 bis
40 Kilometer lange Tour sind
gute Kondition und gute Lau-
ne erforderlich. Dringend be-
nötigt werden außerdem
Rucksackvesper und ausrei-
chender Getränkevorrat.
Wanderstöcke sind empfeh-
lenswert. Gäste sind willkom-
men. Anmeldungen nimmt
Wanderführer Bernd Mager,
Telefon 07427/82 90, bis zum
22. Juni entgegen.

Die schönsten 
Aussichtsberge

n Schömberg

Ein bisschen nervös, aber souverän stellten die jungen Ge-
meindedetektive den Frittlinger Gemeinderäten vor, was man
ihrer Ansicht nach besser machen könnte. Foto: Fiedler

Frittlingen (hbo). Applaus für
ihre souveräne Vorstellung
haben die Schüler der Klasse
4a in der jüngsten Sitzung des
Frittlinger Gemeinderats von
den Ratsmitgliedern und El-
tern erhalten, als sie ihre Er-
gebnisse aus dem Projekt Ge-
meindedetektive vorstellten.

Drei bis vier Wochen lang
waren die Kinder zusammen
mit ihrem Klassenlehrer An-
dreas Fleig mit diesem Projekt
beschäftigt.

Im Zuge eines Seminars der
Nachhaltigkeitsregion zum
Thema »Jugendgerechte Kom-
mune«, bei dem es auch um
die Frage ging, wie man Kin-
der am Ortsgeschehen beteili-
gen könne, wurde das Projekt
Gemeindedetektive ange-
packt.

Andreas Fleig und Schullei-
terin Ute Eppler griffen diese

Idee auf, bei der die Gemein-
de aus Sicht der Kinder unter-
sucht wird. Die Kinder starte-
ten mit einem Besuch auf dem
Rathaus; ihnen wurde erklärt,
wie die Gemeindeverwaltung
funktioniert. Danach beschäf-
tigten sie sich intensiv mit
dem Ortsplan und teilten die-
sen in fünf Gebiete ein.

Jeweils eine Gruppe ging
durch eines dieser Gebiete
und machte viele Fotos von
Dingen, die sie für verbesse-
rungswürdig hielten. An-
schließend wurden die Fotos
in der Klasse besprochen und
die Präsentation vorbereitet.
Die Kinder stellten in der Sit-
zung ihre Gebiete vor, zeig-
ten, was ihrer Meinung nach
nicht in Ordnung ist und hat-
ten jeweils auch einen Verbes-
serungsvorschlag.

Die aufgezeigten Missstän-

de waren vielseitig und reich-
ten von kaputten Straßen und
Gehwegen über fehlende oder
renovierungsbedürftige Bus-
wartehäuschen, Stolperfallen
auf Wegen, eine verwahrloste
Treppe oder eine verunkraute-
te Weitsprunganlage, Spielge-
räte auf dem Spielplatz, die

verbessert werden könnten,
bis zu gefährlichen Kreuzun-
gen.

Schließlich präsentierten
die Schüler eine Wunschliste,
die sie gerne verwirklicht hät-
ten. Auf dieser Liste stehen
die Anlage eines »Pump-
track«, einer welligen Strecke

zum Radfahren, ein Kunstra-
senbelag für das Soccerfeld
bei der Sporthalle, ein Spiel-
platz im Gebiet »Lange Stei-
ge« und eine Eisdiele. Die Kin-
der hatten jeweils bereits
einen Platz für ihre Wünsche
parat.

Für die Gemeinderäte war
es interessant, die Gemeinde
aus Kindersicht präsentiert zu
bekommen. Nicht alle aufge-
zeigten Missstände waren be-
kannt. In der kommenden Sit-
zung will sich das Gremium
mit allen Vorschlägen der Kin-
der beschäftigen und den
Schülern eine Rückmeldung
geben.

Viel Lob gab es für die Kin-
der, die trotz Nervosität bra-
vourös ihre Themen vorstell-
ten. Andreas Fleig bestätigte,
wie begeistert die Kinder bei
der Sache waren.

Als Detektive alle Wege und Plätze Frittlingens untersucht
Nachhaltigkeitsregion | Kinder decken Missstände auf und machen Gemeinderat Verbesserungsvorschläge

WILFLINGEN
nDie Sonnwendfeier beim 
Albverein fängt am Samstag 
24. Juni, bei der Albvereins-
hütte an. Bei Anbruch der 
Dunkelheit wird das Johannis-
feuer angezündet. Anschlie-
ßend singen die Anwesenden 
rund um das Feuer alte Lieder. 
Die Albvereinshütte ist am 
Samstag ab 19 Uhr und am 
Sonntag ab 10 Uhr geöffnet.
nDer Albverein bietet am 
Sonntag, 2. Juli, eine Tages-
wanderung bei Schonach, den 
Genießerpfad U(h)r-wandpfad 
Rohrhardsberg, an. Treffpunkt 
zur Abfahrt ist am Gasthaus 
zu Krone um 10.30 Uhr mit 
Privatautos. Der Albverein 
empfiehlt, festes Schuhwerk 
und Rucksackverpflegung mit-
zunehmen. Bei der »Schwen-
denschanze« besteht eine Ein-
kehrmöglichkeit. Zur Schluss-
einkehr geht es in den »XXL 
Ritter« in Herzogenweiler. 
Weitere Informationen bei Ve-
ronika und Dieter Nessler, 
Telefon 07426/41 60.

n Wellendingen

Dannecker
Rechteck


